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Rieder Volkszeitung S T  A o ·r R I E D Donnerstag, J. 8, Jänner 1990 

Dank lnnviertler Erfindergeist: 
Kein Muskelschwund im Weltraum 

RIEl>. In 85 Länder der Welt exportieren die Rieder 
Maschinenbauer von Wintersteiger bereits, nun greifen sie 
sQgar nach !'.]en Sternen. Das neueste Produkt nach Kon­
zepten d� 300-Mann-Unternehmens fliegt mit, wenn im
Herbst 1991 er#mals ein Österreicher in d_as Weltall ge­
schossen wird. Seit nunmehr drei Jahren bascelt man in der Firma Wintersteiger GesmbH aneinemGerär, vondem man sich Großes verspricht. Ziel­richtung: Sportmedizin , Rehabili­tatior:i, Training. Am Anf;mg der sportl ichen &.medizinischen Ak· tivitäten des Unternehmens stand �jne an sich watscheneinfache Trainieren im All ihre Muske/nauf Uberlegung: Die Muskel kraft des 

einer Innovation aus Ried: ds,er- Menschen ist bei negativer Bela­
reichs Kosmonauten, hier beim stung, sprich Distraktion, deut-Abjlug nach Moskau. lieh h9her als bei positiver oder· Kontraktion .  And.ers und aUge• 

2� Hilfszug 
nach Rumänien RIED. Di� Service<;lubs der S.tadl siod zuversichtlich, Maria Ritter bald wieder auf die lange Reise nach Rumä­nien schicken zu können. Was die engagierte Riederin auch gerne machen wird . .,Hilfs­güter für einen. Laster, haben wir bereits beisammen. ietzt heißt es fleißig sammelri,",daß no.ch mehn;re Lkw gefüllt werden können'· . erklärte dazu Dr. Wolfgang Puttinger. Eipes i!:t im Zusc1mmen­haog mic der Rumänien-Be­richterstattung in unserer letz­ten Ausgabe zu berfchti�en : Spende_n, die von a!Jen Rie�er . ,,_,}..,,Gel.ifrilsl:ir.uten·0• ent!?enel'Joe::•· no1ifülen . ,verden, - thden se1bstversrändlich nicht zum Füllen der Kassen der Servi­ceclubs verwendet , sond.cm ausschließlich für we(tere Hilfstfansporte O!)CO Ru'mä­nien. 

meinverständtich ausgedrückt: Der mens�hliche Körper. ist in der Lage, etwa einen Sprung aus drei, vier Me.tern Höhe abzufangen, kann umgekehrt aber n ie und nim­mer so hoch springen. 
Auf den Punkt gebracht _ Von dieser grundsätzlichen Uberlegung ausgehend. ent­wickelte ·man vorers( die „Dyna­matic",  eine Maschine aus­schließlich für das Knie!!'.elenk. Exakt wie kein ande,es momentan auf dem Markt befindliches Gerät ist �s in der Lage, die Leistungsfü­higkeiLdes komplizierten Gelenks in allen Winkeln und Drehmo­mel)ten zu messen. 

Jn der umgekehrten Anwen­dung heißt das: Eventuelle Defi­zite; zum Beispiel nach Unfällen oder Operationen. können punkt­genau behandell und ausgeme�L 
v.•erd°en. ohne daß dafür, das Knie in: !>einem gesamlen Be,wcgungs>" ablaof belastet werden muß-.Solches Aufpäppeln eines ma­roden Knies·erfolet, wie e�ähnt. nic;ht durch aktiveBelastung vom raticnten aus, sondern �ben in Form von Ge..ge_ndruck. Stark ver­einfacht heißt das: Man trainiert nieht. man wird 1ra1niert. 

Wintersteiger heißt „Motimacic� und arbeitet nach dem gleichen Prinzip - nur auf alle vier fo,tre­micäcen. Zur gleichen Zeit kann die Leistungsfähigkeit der Armeund Beine in verschiedenen Bewe­gungsabläufen individuell beur­teilt l;>zw. gestärkt werden. 
,.Das Ganze ist eine Supersa­che", ·ist die Wintersteiger-Ge­schäftsführung davon überzeugt, dal3 Projektleiter Peter Süß und seine Mannen - allen voran Djpl .-lng. Sdravko Nenov - hier ein Tor 7.ll einer geradezu revolu­tionären Entwicklung aufgesto­ßen haben. 

Solche Euphorie wird von wis­senschaftlicher Seite untem1au­ert. Im Universitäts-Sportzen­trum auf der Schmelz in Wien sce­hen .,Dynamatic'' und ,.Motima­cic•• seit Monaren im Dauertest, und Univ.-Prof. Dr. Norbert Bachl zieht eine 'überaus posiüve Zwiscoenbilanz: Sowohl im wei­ten Bereich der muskulären und ne.uromuskulären Forschung, als auch in der Diagnostik der Eigen­schaften menschlicher Muskula­tur oder in der Rehabilitation, der Sport- und Arbeitsmedizin, ja auch in der Neurologie täten sich vjele qeue Möglic,hkeiten auf. 
Abge.speckt in das .All Erproberund-zugleich Nutznie­ßer der Wintersteiger-Idee wer­den auch der erste österreichische Kosmonaut und seine sowjeti­schenKollegen sein, die im Herbst 1 991 in den .Weltraum aufbreche!) werden. Eine 'kräfüg abgespeckte 

Version des ,.Motimatic" - in der Raumfahrt. ist jedes Gramm Ge­wichrseinspa.rung kostbar - wird die lange Reise zur Raumstation MIR und retour mitmachen. „Unsere Experimentziele sind dabei, Erkenntnisse über Muskel­funkrion und Muskclennüdung sowie �ber 'rrainingsempfehlun­g<i:n für Langzeitaufenthalte in der �chwerelosigkeit zu gewinnen " ,  so Uni-Professor Dr. Bachl . Darüber hinaus soll der mecha­tronische Muskelmacher - in der Weltraumausführung heißt er übrigens „ Motimir" - die Kos­monauten vor dem in der Schwe­relosigkeit unvermeidlic;hen Mus­kelschwund bewahren. Demnach s.oll das das erste Raumfahrtunter­nehmen sein, nach dem die All­Reisenden ihre Füße nichi. knie­schlotternd wieder auf irdischen Boden setzen - dank Rieder Er­findergeist. 
Gerhard Marschall 

Übrigens: Jeder der Rieder Servi�e.clubs hat spontan 50:000 S für diese Akiion zur V�rfögung gestellt. ,,Eine Supersac�e!" · Uni-Professor Qr. Norb,ert Bachl auf dem Prototyp· des Muskelmachers aus dem '{?jeder Ma.scliinenbau-Das zweite Kind aus der spon- Unternehmen Wint.ersteiger. Daneben (v. l.): Projektleiter Perer Süß, Geschäftsfahrer Pe,er Steinberger medizinischen Abteilung von UJ1d f)ipl. -fng. Sdravko Ne11ov.
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1• 9 Vorhang-Dekor, 120 cm breit, viele Dessins; .früher 89.-, 1 m nur 39.- und Flanellpolsterbeziige, gemustert, 

29.- 70/90 cm nur 29.-Chenille-Dekor,Modestreif, 120 cm, l m nur Store,300 cm breit, 1 m nur 20.- oder store mit Bleiband, 260 cm hoch 49.-, 180 cm 39.-, 150 cm hoch nur Store, 120 cm breit, 1 m nur Kurzstol".8, 30 cm hoch nur 

59.-

12.-

24.-! 
10.-! 
10.-! 

Flanelleintü.cher, 1 50/260 cm, viele s�höne 
Must.er oder einfärbig nur 89.­
Flanell-Spannieintücher,hübsches za.i+IIE!s Dessin, in 2. feinen Farben, 90/1 90 cm bzw. 100/200 cm statt 1 19.- nur 69.-1
Frottee--Stretchleintücher

7
90/ 190 cm, schöne Fa;rben, la. 79.80, . Ib 69.80

Frottee-Stretchleintücher, 180/200 cm, fürDoppelbetten:, Ia nur 149.-Dekor- und Store-Beste zum halben Preis! Acryl-Tischtücher, 130/ 1 60 cm, gemustElrt nur �pitzen-'l'ischtücher, 130/1 80 cm, weiß 98 
Bw.-Leintücher, weiß, 1 50/250 cm nur 44.-.-. gelb nur 39.80

urid beige, nur 109.-Tiscbläufer, 34/85 cm, mit Fransen nur 49.80Überwürfe, 140/200 cm · nur 98.-Sesselschoner,:Restpost nur 29 .. -HaJblei:nen, ,natur, 1�2 �m l:>reit, 1 m nur 49.-! Veloursdecken, 150/200 cm, rundum bandgefaßt, 
waschbar, hübsche Blümchen, Zebrastreifen, Dame mit- Pferd usw. nur 169 .. -VeloursdeckenIDit Ba�ymlle (60%), schöne, 
-moderne M�ter, 150/20© cm, rundum band:gefaßt, waschpar nur 29.8.-Strapazdacken., 140/190 cm, 4ß% Baumwolle. + 56% Viskose, gemustert nur 89.-Taftsteppdecl_ten, dekor�titr, 

259.-1401200 cm 269.-,1�9;19.p· �m Trlkotunterbetten, 90/1 90 ci:n, reine Scha.f· $_Churw'Ollftillung,(Wollsiegel) . 298.-Flanellbettgarnituren, 1 4Q/·200 cem 189.---(statt 249.-) und 1490-�ttgarnituren, l3Q/l9G cm. 179.-(statt 239.-) und 1390-

Bw.-Frottierhandtücher, BO/ l 00 cm nur 29.80, 45/95 cm nur 19.80!Bw.-Frottee-�egetücher, gemustert, 65/130 cm nur Frottier-Badetiicher ,Markenware,, 100/150 cm, Farbabverkauf, statt 195.-Waschhandschuhe,flauschig nur Bw.-Schnürlsamt, 75 cm breit, viele schöne Farben,., 1 m nur Bw.-Buntdntckfür Schürzen usw., Viele hübsche Mus�r, 90 cm breit, 1 m 
Die St-.prelso slnd � -�n-"Vel'l!aufsprolscl 

Irrtum und Druckfebler vorbehalt.e:ol 

49.80

98.-

3.90 

39.'!"' 

20 .. -

.LEEB-HUMMER, RIED. das Spezial.haWl für �us-und Tischwäs,che, Decken, Vorb.angstofte, � aller Art 
und \Vollei Ein Begriff in oö. für Auswahl, Qualität und niedrige Kalkulation! 

� 
Montag bis � S.18.1:!is 12und 14.bis l8 Uhr. 

8axxl.etag 8.18 bis 12 Uhr 

Mantel sucht 
Besitzerin RIED. Ein Damenpelzmantel mil'einerri Schättwert von 8000 S wartet seit 7. l. ·bei  der Städtischen Sicherheitswatjie darauf, · abge­hoh zu werden . Das gute Stück war seltsamerweisein einem Gar­ten auf einem Baum hängend ge­funden worden .  Die Besitzerin kann sich den Mantel bei der Si­cherheitswache abholen. 

K U R Z 
■ ,, n d  f ü n d i g ■ 

Ein Informationsabend für jene G!äuQigen der Stadrpfarre, die jrn Februa� an der lsrae1reise teilnehmen, findet am Di�nstag, 
13. 1 ., 19.30 Uhr. im Pfarrsaal Statt.,, 

Tüchtige, selbständige V er­
käuferin ab 18. J. gesucht.
Bäckerei Mayer, Stelzbameq>l, 

Anzai�c 

Einen Diayoi:trag über „Gua­�emala, das fodioland mit Vulkan­bergen, Regenwäldern und ande­ren Kulturen·· zeigt Dir. Rudolf Gruber am Mittwoch , 24. 1 �. 20 Uhr. im Ri�9berg�P�rrheim . 
Veram;ta.lter: Kalh Bildungs­werk. 

Oer Kartenvorverkauf für die Fascltlngssit-.wngen am 10., 16. 
und 17. 2. beginnt am Montag, 
22. 1., .bei der Sparkasse Eber­
schwang. Faschingsgilde Eber­scli.waag. An:1..cise 

.Mitren ;ns Trommelfeuer geraten ist nun das ö.ste>Tei­cbiscbe ßundesbeer: \\'la,· die �pmmerlicb-sk1frrile Debane um eine Leicbwer.�ic>n der I.antles;,1f!l•teidigu11g best,.m­.f alls ein Emla.�tungs,mg,iJj; so geh, es jeT:rf in dem. ,,on einem kleinjormafigen Mas­senblalt emf achum \fll'11far­
s1Um1 gleicb ums Ganze: ßwuJesheerjaodernein. und u::enn scbou fa, Beruß,bel!I· 

Mitten i1n 
Trommelf eue1, 

dc.>r Miliz? v;ese G1·<•!L'l11111-}·agen -will die .Km11<•:- mit· fr.;/s Volksabstimmung /Jeu/11• 
U,Y)/"/(l/ u•i:W!II. MiTJeJ;1e1�1 Siun.fiir da., />()• pul,:,tisdw (e1wartu118,,ge­mlif.? 1:,1 uuc;b F/>.(.1.1t!f Jih:� l kdder mit ffäf,si�e11 Al·

.. ,.j1�p(!n. SJ�\;L„ d(e_ .s/l 9_1>ld• ' "JCJst:me·.,.,tdl}·&,n¾1g ti'iif.Re' .,)ji·1mRi.m) i.�, 11u11,1 1·11111 tu!} dem hesten \\'i'e�. da., Kind mff dttm Hacleeiu,ttu$C:bÜ/{lm. 7.weij(!l/Os i.�, im Zuge' d(!r l.icbal-(Jer!fkrm-AJJilre <•ini· ,qes m1s l.id.11 gekämme.11. uws U1ll<trsud:Jl, UJt/$ J!.<!Ü11t/(!r{ U'(!rden muß. Di>Sbalb aber nu11 generell die beui,iffm!fe l..cmdes1,erteidif!,Ullf!, · in Frage zu .,;teilen, Ist al,.�z.ird. · Mil glr.-t-'bem Recl1f kcJnllle m,m P,e­gen die ttlf8,emeb1e Scbul­J>J!ic'bt zu Felde zieben, bl<{f.� weil bei der Bt/St!IZl/1?1_.!, 11()// Direkforspos:e11 dor( und da iiü:bt alles mit reci,,en Dingen zu[!,eg,mgen sein .mag. i..Jnd was den Ru.j nad, einemßerufsF.,eer betrifft: Die zweite Republik sollie aus den scbmerzlicben E1jabru11-gen der Ersten gelernt baben. Im übrigen wird es wob! kein 
Zu/ all sein, daß alle Länder Europas (mit Ausnahme Großbritanniens) auf die all­gemeine 1Febrpflicbt se1ze11 

Amuall den MilizgedmzkR11 mit aller e,·eu„-at, w,zui·eden. sollte rncm versucben, ibn tal· ::;ticblicl, wu:t nicht bloß balb­/Jerzig in.die Tat umzusetzen. Die jüngstem Zahlen desJ.on­äoner J11sfiturs für straregi­•Sche SJudien sprecben eine deutlfcbe Spracbe. Wälmmd die Schwe;z 2. 0 und Scl:m:e­de11 .mga1· 2,9 Pmzem des ßrnt:(.ona.rio1ralproctukM filr das \"!Ye/.Jrbudgel ausge(Je11, sind l!S m Östen·eicb gerade 
1,3 Proze11f. Östc.>rrefcb hrtn,r.;t es auf ein!' Mobilma­änmgss,ür//e 1v:m 242. {Jl)O r11mm. Scbweden (8.3 Milho-111.m /;'i11u•<>lme1)ba1 im Ems!­fa!! 725.000 Soldaten unle;­Wa}J<tn. lclJ u,erde da� Gcßibl nicht los, dt;ß die Diskussion l:>r!i uns 1:erkehrf limji. 

J o s e f H a s l ! n g e r , 
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